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SScrantmortlicbc Kcbaftion: Scott 9töfcU, ©trcblßofje 29.

6rf«eint jeben Satnftag. Jlbonnrmcnt0beuin0un0fn. Sriefc MUb ®cIbft frauï0*

îifle Spoftnmttr unb fflunj^onblungen nehmen SSefteuungcu entgegen; fronlo für bic ©ffitoct}: füt 6 TOonatc gr. 5, für 12 Monate gfr. 10; fUr bu§

übrige guropo, für SlegtUiten unb bie »ereintgten ©tooten Jtorbomerifo'« pa G »tonnte Sr. 7, für 12 Wonatc Sr. 13, 50; für ©übamerifo, Hfien unb

«Uftralien per 6 Wonate Sr. 12, per 12 ÜJfonate Sr. 22. ginjelne Stumm er ti 25 ®t§.

Seife i\ie()t burd) mein (Vinütf) Sdjtnebc fauft uni ^obsburfl'ê îfjrott Sielj'ft bu mo ein Softer ftefj'n,

Tot' Webaufcu SDÎettte SBo |U allen Reiten ©ntf;e mir bie Tonnen,

ftlinfle b'nint mein ^irilidj' Sieb, Holter" fidj unb ^ufitntfolm Taf; fie nidjt jum 23ruber" gefj'n

ffiing' fjiuauä in'§ Sßeitc. Um bie Stage ftreiien : G§ fommt an bic Sonnen.

33t8 und) Teutfdjlanb flinge, nm SBer am meifien fdjulbig ift S.lîiiffigguug madjt fromm unb feift,

9Miarben fttefjen : %n beê Sunbeâ 9ï5tr)en? £>cif;t'§ in biefem $allc ;

Siefj'ft bit £>crrn fcen 93i§mard\ fo ïfio bu fefjlft, $exx Crganift, Uub bie Summen, mie bu meiftf,

Sag': Sd) füfe grüfjcn. © d) tu e i g e n alle ^ 1 5 1 e rç SBcrbcn niciuaU alle!

v,ie()e t)in nad) Kitgellanb, Summe Ijiii, mo ber iîultur- ©ruf;' mir 3icgler'§ ïfjcobalb,
3Bo bie SB U foit '3 ipotjtten. 23eftte Ijauf't, bic ftnute, ßon 1 1 et unb S d b e l,

©o im ©testen fetjr gemanbt , SBo jur grofjen |>immet§=6oHt Sludj beë 2fdjifdjmib SBofjlgeftalt

©ott fottis tfmen lohnen. Wem fidj loiifdjt im Stute. 3ft nodj gar nidjt übel.

Sern' auS ber 53 if tor ta Summe 33ätetd)en in'ê Cur Sag' fjerai Steffenborff e§ ift

ahtnjeligeit 3ügen: Slber fei tjübfdj artig : ©tnji bie Sefjr' erfloffen :

3ft nur baë ©efdjäft erft ba! ©ottgcfalbtcr, fidj' Tidj öor, S i dj e r f a g' t dj h) e r T u b i ft,

Si o m m t a n dj b a 8 33 e r g u ti gen! 9t 1 1 5 n fdjarf madjt fdjartig! Ê e u n ' i d) bie © e u o } f e n

AMing' Ijineitt irt'â granfeurcid)
¦

bringe fünft wie Sobgcjaug V'cljr' jurücf bann freubiglidj

3u bert rotljlid) Stauen, Tann ju ^etri Stuljle, 3fn bic fjeim'fdjen ©aitcu,

2Bo ben grofjen 591 a d bu gteidj SBo ER tfjitt ben lebten ©ang SBo bie $reiljeit nimmer fid)

Tir aud) ïannft rjcfdjaueu. 3tu§ bem yöllcupfufjte. Siif;t ben Aîerfer bauen.

Slber fdjioeig' bid) meife ait§ SReije glüdlid), alte? vhiu§, SfßnS aud) Troljitng nie oermodjt,

lieber alle Sdjmädjcn : SEßttnfd)' oergniigte» Sterben, ^rafjlcvci bermeffen :

9Jîan foll ht ©clfiiugter £auS lln traut fäeteft oiel Tu au» Tenu fo fjetfj, al3 e§ gcfodjt,

9îie oom Strirfe fprcdjeu! T n» mi rb ui djt berbe ebe n SBirb bodj 9îid)t§ gegeffcn!

tlfliflfpalter

Verantwortliche Redaktion - Jean NM. Strchlgafse 29.

Erscheint jeden Samstag. AboNNementsbtdMgUNgeN. ^"-se lind Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko fiir dic Schweiz: für 6 Monate Fr. 5, fiir 12 Monate Fr. 10; fiir das

übrige Europa, sur Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per V Monate Fr. 7, fiir 12 Monate Fr. 13. 50; fiir Südamerika, Asten und

Australie,» per k Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

Sprichwörtlicher Keid- und Zeit-Artikel.
Leise zieht durch mein Gemüth Schwebe sanst nm HabSbnrg'S Thron Sieh'st dn wo ein Kloster steh'n,

Dc-.' Gedanken Meute Wo zn allen Zeiten Grüße mir die Nonnen,

Klinge d'rum mein zärtlich' Lied, Holter" sich »»d Pnßtensohn Daß sie »icht zum Bruder" geh'»

.^ling' hinaus in's Weite. Um die Frage streite» : Ks koinint an dic Sonne».

Bis nach Deutschland klinge, wo Wcr am mciste» schuldig ist Müssiggaiig macht fromm und feist,

Milliarde» fließen : An des Landes Nöthen? Heißt's i» diesem Falle;

Sieh'st du Herrn bon Bismarck, so Wo dn fehlst, Herr Organist. II»d dic Tnmmen, wie du weißt.

Sog': Ich las; ihn grüßen. Sch »'eigen alle Flöten! Wcrden »jemals alle!

Ziehe hin noch Engelland, Snmme hin, wo der K»lt»r- Grüß' mir Zicgler's Theobald,

Wo die Wils on' s wohnen, Bestie hans't, dic Knute, Könitz er und Sybel,
So im Stehlen sehr gewandt , Wo zur großen Himmels-b'onr Anch des Tschi sch Witz Wohlgestalt

Gott soll's ihnen lohne». Ma» sich wäscht im Blute. Ist uoch gar nicht übel.

Lern' aus dcr Piktori a Snmme Bäterchen in's Ohr Sag' Herrn Teisendorfs es ist

Rnnzeligen Zügen: Aber sei hübsch artig : Einst die Lehr' erflosse» :

Ist »ur das Geschäft crst do! Gottgesalbtcr, sich' Dich vor, Sicher sag' ich, wer D» bist,

Kommt a»ch dos Bcrgnügcn! Allzu scharf macht schartig! Ke»»' ich die Genossen!

>îling' hinein in's Frankenreich Dringe sanft wie Lobgesang >>chr' zurück da»» frendiglich

Zn den röthlich Blauen, Dan» zu Petri Stuhle, >ui die hcim'schen Gaue»,

Wo den großen Mack du gleich Wo thut dcn letzten Gang Wo die Freiheit m'miner sich

Dir anch kannst beschauen. A»s dein Höllcnpfuhle. Läßt dc» Kcrker baucn.

Aber schweig' dich weise a»s Rcisc glücklich, altes .vans. Was anch Drohtmg »ie vermocht,

lieber alle Schwächen : Wünsch' vcrgnügtcs Stcrbc», Prahlerei verinessen :

Man soll i» Gehängter HanS Unkraut säctcst viel Dn ans - Denn so heiß, als es gckocht,

Nie Pom Stricke sprechen! Da? wird nicht verderben! Wird doch Nichts gegessen!

Uebelspalter.
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